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Die Banziger Dritun 
und 

Beſte 5 

5 warts bei allen Königl. Boftanftalten augen mmen. 


Bei dem bevorstehenden Quartal- 

Wechsel ersuchen wir unsere ge- 

ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 

ihre Bestellungen auf das IV. quartal d. J. 

bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 

wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 27. Sept., 8 Uhr Abends. 
Berlin, 22. Sept. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt, 
daß Feldmarſchall v. Wrangel nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt und Feldmarſchall⸗ Lieutenant v. Gablenz 
nach Schleswig zurückgereiſt ſei. 5 
Nach eingegangenen Mittheilungen wünſchen 
Bayern und Württemberg zu den gegenwärtigen Zoll. 
verhandlungen einberufen, bezüglich gleich zugelaſſen 
zu werden. Heute Mittag ift die Zollconferenz zufam⸗ 
mengetreten · 


Angekommen 27. Sept., 8 ½¼ Uhr Abends. 

Marbuus, 27. Sept. Die heutige „arhuuſer 
Amtszeitung!“ theilt mit, daß vom October ab die 
von den danifhen Inſeln kommenden Waaren zoll. 
pflichtig find, da die Einnahmen von Jütland nicht 
genügen, die für die Beſatzung gelieferten Verpfle⸗ 
Zungs⸗Gegenſtände zu bezablen. Die daniſchen Zei- 
tungen, mit Scusnahme von „Berlingske Tidende“, 
„Fihvepoſten“ und „Juuftrirte“ find verboten. 


Angekommen 27. . 

Turin, 27. Sept. Büicay Sit Ar ER Rn 
Nigra noch anivefend, ueber die deubildung des Ca“ 
binets iſt noch nichts Poſi tives beſtimmt z es beſtätigt 
ſich, daß . Petisi angenommen ha⸗ 
ben. e a . } 

Neapel, 27. Sept. Es fand ein Meeting aller 
ractionen der unitarifhen Partei ſtatt, um das 
echt Italiens auf Rom als Hauptitadt und auf 

Venedig zu wahren, und der Regierung zu erklären, 

daß bei — Wahl einer proviſeriſchen Hauptſtadt 
municipale Intereſſen nicht maßgebend ſeien. Die 
Werſammlung ſetzte zur Förderung ihrer Jwecke 

eine Commifflion uus Senatoren und Deputirten zu⸗ 

ſammen. > ö 
oo, ., Peutfepiand. Mit Bezug auf die Unruhen in Polen 

E hat der Kaiſer von Rußland — — Here 
vinz Poſen, Horn, den St. Annen - Drven 1. Klaſſe, dem 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, Kammerherrn Gra— 
fen zu Eulenburg, den St. Stanislaus. Orden 1. Klaſſe, dem 
Polizei⸗Präſidenten v. Bärenſprung zu Poſen den St. Annen⸗ 
Orden 2. Klaſſe, dem Polizei⸗Präſidenten zu Breslau, Freiherrt 
v. Ende, den St. Stanislaus Orden 2. Klaſſe mit der Krone 
und dem Regierungsrath und Ober⸗Präſidialrath zu Poſen, 
v. Lebbin, den St. Stanislaus⸗Orden 2. Klaſſe verliehen. 

— Der Ober Regierungsrath v. Karben zu Stral⸗ 
fund, Abgeordneter des Rügen⸗Jranzburger Wahlkreiſes, wel⸗ 
cher in Folge ſeiner Verſezung Stralſund verläßt, veröffent- 
licht folgende Abſchieds worte: 

„Von den Bewohnern dieſes Landestheils und der Stadt, wo 
ich 25 Jahre in amtlicher Thätigkeit gelebt habe, kann ich nicht 
ſcheiden ohne Abſchiedogruß und ohne ein Wort des Dankes. 
Stralſund und Rügen find und bleiben meine eigentliche Heimatb. 
Möge auch mir eine freundliche Erinnerung bewabrt und die Wie; 
deraufnahme gern gewährt werden, wenn das Schickſal mir längeres 
Leben beſcheidet und den Wunſch dereinſtiger Rückkunft in Erfüllung 
gehen laßt! Von meinen politiſchen Freunden, insveſondere von den 
Männern, welche mich zum Abgeordneten gewählt haben, nebme ich 
nicht Abſchied, ſo lange ich Ibr Vertrauen beſitze; aber ich grüße 
Sie und rufe Ihnen zu: „Wenn uns der Himmel nicht klar und 
ſonnig erſcheint, ſo ſind es Wolken, die ihn verdecken, oder unſere 
Augen ſind getrübt. Sorgen wir für unſere Augen! die Allmacht 
ſorgt dafür, daß die Wolken ziehen! Der Himmel bleibt bell und 
wir wandern durch Nacht zum Licht. — Damit — Gott befohlen!“ 

— Aus Zeitz, vom 24. Sept., ſchreibt man der „Ref“: 
Er wurde der Abſchied unſeres Abgeordneten, Kreisrichter 

orſtmann, feſtlich begangen, welcher wegen Betheiligung an 
einem Wahlaufrufe der Fortſchrittspartei zur Strafverfegung 
nach Dringenberg in Weſtphalen verurtheilt iſt und am 1. 
October daſelbſt eintreffen muß. Ungefähr 20 Urmäyler 
von Stadt und Land nahmen an dem Feſteſſen Theil. 
0 Kaſſel, 23. September. [(Gewerbefreiheit.] Man 
eig aus Eſchwege: Von den hieſigen 15 Zünften haben 
Beibep lt Einfüyrung der Gewerbefreiheit und nur 2 für 
zung der Zünfte ausgeſprochen. 
de la Ronciere 0, Vorgeſtern iſt unſer Sturmvogel, Admiral 
Turin, Rom — Nourry, mit einer vertraulichen Miſſion nach 
erſte Mal, daß er hien beauftragt, abgereiſt. Es iſt nicht das 
chen Kriege war er lolche Miſſionen erhalten; vor dem italieni⸗ 
um ſich der Neutraluch etersburg und Berlin geſandt worden, 
er nach Turin, die Bechler Höfe zu verſichern, dann ging 
der Princeſſin Clotilde abzufchlſ gene Prinzen Napoleon mit 
J 7 
Aufſtande wurde Miran zweiten Male nach Petersburg ge— 
ſandt, dann nach Dlıramare, wo er nach viertägigem Aufent⸗ 
5 5 1 gigem Aufent 
halt das Zaubern des Erzherzog Maximilian beſeitigt hat. 
Italien. Turin, 22. Sept. Ueber die hieſigen Un⸗ 
ruhen berichtet die „Perſeveraunzu“ vom 21. Sept: Die Stadt 
iſt durch die Nachricht von der Verlegung der Hauptſtadt be⸗ 
unruhigt. Geſtern Abend fanden Demonstrationen ſtatt. Ge⸗ 
gen 6 Uhr waren an allen Ecken Proclamationen angeſchla⸗ 
gen, welche die Bevöllerung beſchworen, mit Ruhe die Ye, 
rathungen des Municipalrathes abzuwarten, welcher ſich ver⸗ 
ammeln werde, um über die Maßretzeln zu berathen, die er⸗ 
griffen werden ſollten, um Turin von der großen Gefahr zu 
erretten, welche es bedrohte. Dieſe Proclamation, auſtatt das 
Bolk zu beruhigen, regte es auf und um 8 Uhr hatten ſich 
mehr als 200 Perſonen um eine Fahne verſammelt. Es 
2 ließen ſich die Rufe: „Nieder mit dem Minifter! Nieder mit 


vor dem polniſchen 


— 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
eittage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werben in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Mittwoch, 28 September. 
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Morgen Ausgabe. 


1864. 


Prele pre Uuarial 1 Tött. 15 Sgr., answarte 1 Ihr, 20 Ser. 
Inſerate nehmen an: in Berlin; 3 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Saaſenſtein & Vogler, in 


Reiemever, in Leipzig: 
ver. 


furt a. M.: Jäger'ſche, iu Elbing: Neumaun⸗Hartmauns Buchhdig. 


dem franzöſiſchen Einfluß! Es lebe Turin als Hauptſtadt!“ 


bören. Diele Leute zogen haufenweis unter dem Balkon des 
Hauſes, in welchem der Miniſter des Innern wohnt, unter 
Wiederholung des Geſchreis. Daſſelbe ertönte unter den Fen⸗ 
ſtern des Miniſteriums des Innern und der auswärtigen An— 
gelegenheiten am Caſtelloplatz. Dieſer Skandal dauerte einige 
Stunden. Nachdem einige Perſonen verhaftet waren, löſten 
ſich die Volkshaufen auf. Heute um 1 Uhr begannen die Dee 
monſtrationen von Neuem. Die Polizei ſchritt ein und ver⸗ 
baftete 1012 Perſonen, auch nahm ſie die Fahne weg. Bis 
dahin war die Sache noch eine ziemlich harmloſe, jetzt aber 
verſammelte ſich eine Maſſe Volkes auf der Piazza del Mu⸗ 
nicipio und verlangte, daß der Syndikus die Gefangenen frei⸗ 
laſſen ſolle. Der Gemeinderatb, welcher in außerordentlicher 
Sitzung tagte, beſchloß, während ein Manifeſt des Syndicus 
die aufgeregten Gemüther zu beruhigen verſuchte, drei Bei 
figer nach der Polizei zu ſenden, um die Freilaſſung der Ges 
fangenen zu veranlaſſen. Unter dem Nuf: „Es lebe der Syn⸗ 
dikus von Turin!“ begleitete ein größerer Volkshaufen dieſe 
Beamten zum Polizeigebäude. Der Polizeibeamte gab dem 
Bitten der Gemeindebehörde nach und ließ die Verbafteten 
frei. Sofort ſchrie die Menge: „Es lebe der Syndikus, es 
leben die befreiten Gefangenen — boch Turin als Haupt⸗ 
ſtadt!“ Als die Gemeindebeamten den Platz verkaſſen hatten, 
wuchs der Aufruhr, anſtatt abzunehmen. Die Menge ver» 
langte ibre Fahne. Der Polizeibeamte verweigerte dieſelbe, 
indem er ſagte, die Polizei könne ſolche Demonſtrationen nicht 
dulden. Bei dieſer Antwort ertönte der Ruf nach Steinen. 
Die Thüren des Pollzeigebäudes, ſowie die Feuſter im Erd⸗ 
geſchoß wurden mit Steinen beworfen, und da keine Hilfe 
kam, der Tumult aber immer mehr zunahm, glaubte der Po⸗ 
lizeibeamte, nachgeben zu müſſen; er erſchien daher an einem 
Fenſter des erſten Stockes mit der Fahne in der Hand und 
erklärte, daß er diefejbe herausgeben würde. Der Volls⸗ 
haufe ſchleuderte hierauf noch einige Steine gegen den Poli- 
zeibeamten und nahm unter den verſchiedenſten Rufen die 
Fahne wieder in Empfang. Die Thüre zum Polizeigebäude 
blieb noch verſchloſſen, ringsum lagen Steine und viele Fen⸗ 
ſterſcheiben im Gebäude ſind eingeworfen; eine Escadron 
Carabinieri und ein Zug Berſaglieri marſchirten auf und 
durch das Erſcheinen der Truppen wurde die Ruhe anſchei⸗ 


nend wieder hergeſtellt. Da aber die Gährung immer nech 


fortvauert, jo kann man nicht wiſſen, was die nächſten Stun» 
den bringen. . 

— Der „Köln. Z.“ wird vom 22. d. geſchrieben: Die 
Gendarmen haben geſtern auf die Menge nach vielfacher Her⸗ 
ausforderung geſchoſſen, aber leider obne die verfaſſungsmä⸗ 
ßige Aufforderung durch einen Civil Commiſſar mit der Binde. 
Der Tumult verlief nach der Salve, aber die Agitation blieb. 
5 Uhr Morgens Die Truppen kommen auf dem Schloß⸗ 
platze an, die Linie und die Gendarmerie ſtellen ſich daſelbſt 
auf. Man veröffentlicht einen Bericht der Municipalbera⸗ 
thung von geſtern. Menabrea hat erklärt, die Idee der Ver⸗ 
legung der Hauptfiadt nach Florenz rühre vom Grafen Pe- 
poli her und ſei nicht vom Kaiſer erdacht worden. 10 Uhr 
Morgens. Die auf dem Schloſſe aufmarſchirten Truppen 
jind zur Hälfte wieder abgeführt worden. Garibaldi hat ſich 
geweigert, nach Turin zu kommen. Man hatte ihn eingela⸗ 
den, ſich an die Spitze des Aufſtandes zu ſtellen. 5 Uhr 
Nachm. Anſchläge an den Mauern eifern gegen das Beira- 
gen der Polizeiſoldaten am geſtrigen Abende und fordern zu 
einer Zeichnung zu Gunſten der Opfer des 21. September 
auf. Man ftreitet unter den Arkaden des Schloßplatzes hef⸗ 
tig über den Punkt, von welcher Seite der Angriff ausge⸗ 
gangen ſei. Auch auf dem Stadthausplatze ſind Trup⸗ 


pen aufgeſtellt, Ein Umſtand, der die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe hoffen läßt, beſteht darin, daß 
der Aufſtand ohne Fübrer, ohne Leitung iſt. 


Man iſt allgemein üderraſcht, daß von den Miniſtern nichts 
zu ſehen und nichts zu böten iſt. — 8 Ubr Abos. Es kommt 
abermals zu heftigen Scenen. Man rüſtet fi zu bewaff⸗ 
netem Widerſtande. Das Volk zerſtört Alles, was ihm unter 
die Hände kommt, es reißt die Schilder mit dem Wappen des 
Königs herunter, pfeift die Gendarmen aus, die Municipa⸗ 
lität wehrt ſich und wird von der Nationalgarde unterftügt. 
Das Miniſterium bat ſeit zwei Tagen noch kein einziges 
Lebenszeichen von ſich gegeben. Eine große Anzahl von No⸗ 
tabeln, Advokaten, Kaufleuten treten zuſammen, um dem 
Anfruhr einen Damm entgegenzuhalten; fie veröffentlichen 
Anſchläge, worin die Ohnmacht des Miniſteriums tretz der 
25,000 Mann, über welche es verfügt, beleuchtet wird. Es 
heißt, die Gewölbe der Waffenſchmiede ſeien geplündert wor- 
den. Die Regierung hat ihrerſeits alle Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, indem fie ſämmtliche Truppen, welche im Lager von 
San Maurizio ſich befanden, dieſe Nacht nach Turin kommen 
ließ. — 9 Uhr Abds. Was wir befürchteten, iſt leider ge⸗ 
ſchehen: auf der Piezza di San Carlo iſt abermals Blut 
vergeſſen worden. Die Truppen haben geſchoſſen und man 
zählt ein Dutzend Todte und an fünfzig Schwerverwundete 
von beiden Seiten. Die Regierung wird überall getadelt 
und man wirft ibr vor, fie hätte das Parlament fofort eins 
berufen ſollen. Victor Emanuel ſoll außer ſich fein. — Der 
König befand ſich in der Stadt und hielt einen mehrſtündigen 
Miniſterrath ab, in Felge deſſen General Lamarmora teler 
graphiſch nach Turin beſchieden wurde. In der Nacht wur⸗ 
den alle Poſten von Bedeutung verdoppelt und aus dem 
Uebungslager von S. Mauricio verſchiedene Regimenter 
nebſt einer Feldbatterie in die Stadt gezogen, ſo daß die Be⸗ 
ſatzung auf 18,000 Mann gebracht wurde, während beim 
Ausbruch der Unruhen außer den Carabinieri's nur ein Re⸗ 
giment Cavallerie und einige Compagnien Berſaglieri in der 
Stadt lagen. 


Danzig, den 28 September. 
* Die am 26. d. Mis. in der Radaune an der Schneidemühle 
aufgefundene Leiche iſt, wie ſich herausgeſtellt hat, diejenige eines 


Dienſtmädchens, Marie Neumann, welche hierſelbſt in Dienfien 
geſtanden und ſich den Tag vorher die Erlaubniß von ibrer Herr⸗ 
ſchaft erbeten hatte, auszugehen. Veranlaſſung zu dem Tode ſchei⸗ 


nen die Folgen außerebelichen Umgangs geweſen zu ſein. 


Graudenz, 26. September. (Geſ.) Am Sonnabend 
fand eine außerordentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt, welche 
einberufen wurde, um endgiltigen Beſchluß darüber zu fallen, 
ob auf Grund der Offerten des Gas directors Kornhardt 
aus Stettin mit demſelben Contract abzuſchließen ſei. Herr 
Kornhardt will die Lieferung der Maſchinen, der Röhren⸗ 
leitungen, der Retortenöfen u. |. w. für 31,867 A beſorgen, 
und den Bau der Gebäude berechnet er auf 21,948 , fo 
daß die Einrichtung der Anſtalt im Ganzen ſeinem Anſchlage 
zufolge 53,815 % koſten fol. Nach eingehender Erwä zung 
feiner, Offerten und in Berückſichtigung des günſtigen Urteils, 
das Herr Kornhardt ſich in den Stödten erworben hat, in 
denen er bisher die Einrichtung der Gasanſtalten ausgeführt 
(3. B. Inſterburg, Bromberg, Schweidnitz) beſchloſſen die 
Stadtverordneten einſtimmig, den Magiſtrat zu autoriſiren. 
den Contract mit Herrn K. abzuſchließen. Wir knüpfen hieran 
die Notiz, daß heute der Contract mit Herrn Kornhardt 
abgeſchloſſen worden iſt und daß demnächſt mit dem Bau der 
Anſtalt begonnen werden ſoll, damit bei Beginn des Früh⸗ 
lings das Aufſtellen der Maſchinen und Apparate ftatifin« 
den kann. Zum 1. October nächſten Jahres werden wir 
e die erſten Gasflammen in unſerer Stadt brennen 
ehen. 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 6 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 10 Min. 


Legt. Ers. 

2 A Beier Ab 
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Roggen unverändert, 

2 3 
31 
31 
13 
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Pois e 
Septbr.⸗Octbr. 31 
Sees Seal 15 
ri r 
2 bol do. 12 
Staatsſchuldſcheine 89 90 
44% 56er. Anleihe 1014 | 1014 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 10585 106 


— © „ . 
Umgang ziemlich 


In Roheiſen 


Ge. ab Bahnhof Breslau. — In Zinn gingen in letzter Woche 
i ſchr ſchleppend; Am⸗ 
ſterdam notirte 60 — 61 Fl., hier Banca- 36 — 387 Ag, engliſches 
Lammzinn 35 Ke u (r. — Für Kupfer werden die Preiſe von 
auswärts noch immer ſehr hoch gehalten und kommen, da die Kau- 
fer ebenfalls keine Conceſſtonen machen wollen, ſehr wenig Verkäufe 
zu Stande. Es ging um: Demidoff zu 351—35 , Paſchkow 
42—44 * ſchwediſches Kupfer wird notirt: 33—34 , beit ſe⸗ 
leeted 32 %, Tough Cale 313 Re Yr Cm., im Detail verhält 
nißmäßig böber. — In Kohlen iſt faſt gar kein Geſchäft geweſen. 
Preiſe ziemlich wie vorwöcheutlich, Engliſche Stückkohlen 23 e, 
Nußkoblen 21422 &, Grubenkoblen 20 Ag der Laſt. Weſtpha⸗ 
liſche und engliſche unverändert im Preiſe. 
Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 23. Sept.: Bertbaz 
Hauſen; — von Bremerhafen, 23. Sept.: Neptun, de Buhr; — 
von Varel, 22. Sept.: Concordia, Marquard; — von Weſi⸗Hartle⸗ 
pool, 22. Sept.: Lady Stanley, Harriſon; — von Paimboeuf, 22. 
Sept.: Fanny, Kurtze; — von Gravesend, 24. Sept.: Joſephine, 
—; — Fingal, Campbell; — von Dünkirchen, 23. Sept.: Martha, 
Patte. 

; Angekommen von Danzig: In Frederikſtadt, 10, Sept.: 
Trois Frères, Nielſen; — in Langeſund, 10. Sept.: Sandine, 
Svendſen; — 12, Sept,: Langeſund, Näß; — 14. Sept.: Amalia, 
Rasmuſſen; — in Ridberwick, 4. Sept.: Hans, Pieplow, nach Hart⸗ 
lepoel, lag am 20. noch dort; — in Sandhamm, 19. Sept.: Friede, 
Bebm; — in Kopenhagen, 21. Sept.: Habet, Woiſö; — 22. Sept.: 
Clara u. Meta, Spiegelberg; — in Oſtmahorn, 21. Sept.: Alida 
Ikea, Pieper; — in Texel, 23. Sept. J Haring, Boomgaard; — 24, 
Sept.: Nicoline, —; — in Antwerpen, 24. Sept: Brouw Roelina, 
Elbrechts; — unw. Soutb Foreland, 22. Sept.: Johanna Hepner, 
Lieran; — in Grimsby. 22. Sept.: London, Mielordt; — in Gran⸗ 
gemonth, 21. Sept.; Julius, Kräft; — Emilie, Dinſe; — 22. 
Sept.: Tre Venner, Hanſen; — Vornholm, Marcher; — Lina, 
Suhr; — 23. Sept.: Paul Gerbardt, Hintz; — in Weſt Hartle⸗ 
pool, 21. Sept.: Mathilde, Jventſon; — Anna, Peterſen; — St. 
Clair, Drainie; — Burgermeiſter Reich, Carſtens; — Sir G. 
Brown, Naylor; — Arminius, Meyer; — 22. Sept.: Virago, Bars 
nard; — Demuth, Ehlers; — in Hull, 21. Sept.: Elife, Svarrer; 
— in Leitb, 22. Sept.: Aurora, Paulſen; — in Liverpool, 22. 
Sept.: Caroline Sufanne, Figulb; — 23. Sept.: Jeſſie u. Hein⸗ 
rich, —; — Metha Eliſabetb, Zühlke; — in London, 23. Sept.: 
Tbeodor Bebrend, Kagel; — 21. Sepi.: Oliva, Lietz; — Queen 
Vicioria, Philipps; unw. Loweſtoft, 20. Sept.: Schnelle, Ewert; — 
in Montroſe, 21. Sept.: Eliſe, Droyſen; — in Sunderland, 21. 
Sept.: Antares, Köple; — Carl Richard, Käft; — 22. Sept.: 
Johanna Catharina, —; — unw. Soutbwold, 22. Sept.: Breslau, 
Lübke; — in Amſterdam, 24. Sept.: Argo, Douwes; — in Aber⸗ 
deen, 22. Sept.: Agatha, Boos; — in Deal, 23. Sept.: Elizabeth, 
Tbomas; — auf d. Roede v. Dover, 20. Sept.: P ofeſſor Baum, 
Schwartz; — 23. Sept.: Die Braut, —; — in Granton, b. 22. 
Sept.: Caroline, Mortenſenz — in Newiv, 22. Sept.: Edward 
Windus, Jones; — in Shields, 23. Sept.: Falcon, Burn. 


n . ge 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Zuſolge Verfügung vom 26. September 
1864 it an demſelben Tage die in Danzig errich⸗ 
tete Handelsniedertaſſung des Kaufmanns Herr⸗ 
mann Rudolph Kulemann ebenvafelbit uns 
ter der Firma: 

H. Kulemann 
in das dieſſeitige (pandels⸗) Firmen⸗Regiſter 
sub No 612 eingetragen. 

Danzig, den 26. September 1864. 


Königl. Commerz⸗ u. Admualitäts⸗ 


Collegium. 
. ᷑redde g. ___[r115) 
83 bem Concurſe uber des Vermögen des 
Kaufmanns Rudolph Malzahn bier iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 


Accord Termin auf 
den 6. October d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
mins⸗Zimmer No. 15 anberaumt worden. Die 
Berberligten werden hiervon mit cem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feitgeitellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hppothetenrecht, Pfandrecht over 
anderes Abſonderungs⸗ Recht in Anspruch ger 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Danzig, den 23. September 1804. 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Paris. 7111 


. 1111 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis-Gericht zu Conitz, 
den 1. Auguſt 1864. 

Das zu Koſſabude sub No 8 belegene, den 
Gutsbeſitzer Ludwig und Eliſe Vethg “- 
ſchen Eh leute gehörige Grundfuck, aogeſchätzt 
auf 7425 , zufolge der nevit Pypotbekenſcheen 
und Bedingungen in der Registratur eiazuſe⸗ 
henden Tape, fol 5 

am 22. Februar 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlich -r Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pratluſton 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beſirdigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gelichte 
anzumelden. 15545 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Kaufmann Augun Adolph Eeu⸗ 
ard Schroeder gehörige Bruntftäd bieſeldſt, 
Ketterhagerſche Gaſſe No. 9 A des Hypothelen⸗ 
15 1. auf 11,271 & 15 Sr abge 

att iſt, 4 
am 9. März 1865, 
Vorn titan Ii uyr⸗ 
an order tlicher Gerichtsſteue ſubbaſtirt we den. 

Die Tae und ber neueſte ppochekenſchein 
find im Bureau V. einzujchen. b 

Die Glaubiger, welche wegen einer aus 
dem Iypotcekenbuche nicht erſichllichen Realfo.⸗ 
derung aus den Kaofgeldern Befriedigung fu 
chen, haben ſich beim unterzeichneten Gericht 
zu melden. 

Danzig, den 22. Auguſt 1864. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtbeilung- 16143 


Bekanntmachung. 

An unferer Stadtſchule, die binnen Kurzem 
zu einer höherrn Burgerſchule umgeſchaffen wer⸗ 
den ſoll, iſt die Stelle des zweiten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lebrers mit einem Gehalte von (00 % 
vom 1. November d. J. ab zu b:fegen, Bewer⸗ 
ber, welche pro faculiate docendi geprüſt find 
und ſich vorzugsweiſe für den Unterricht in der 
Religion und der franzoſi chen Spracde qualifi⸗ 
ciren, wollen uns ihre Zeugniſſe Bram 1 


Wochen einceichen. 687 
Marienwerder, 16. September 1861. 


Der Magıftrat. 


Glaßbrennet's Berliner 


Montags-Zeitung 


zählt gegenwärtig zu den beliebteften und 
eachtetiteu Zeitungen Berlius. Sie gebt 
onntags Abend mit den Posten ab, ja daß fie 
{don ontags früh — zur Zeit ihres Er⸗ 
ſcheinens in Berlin — in Händen der meiſten 


auswärtigen Abonnenten iſt. 
5 Sie bringt die neueſten Wittheilum 
en aus den Hof und Regierung 
ken aus den Kammern, dem Leben 
und Treiben der preußiſchen Reſi⸗ 
denz, Kun ſt⸗ und Theaterberichte c. 
Sie enthält ferner: die Sonntags eintref⸗ 
fenden Tel. Depeſchen und neueſteu polis 
tiſchen Nachrichtenz 14° 
Novellen und zeitgemäße humoriſtiſche 
Artikel von bewährten Schriftstellern; 
Kleine et interejlante Mittheilun⸗ 
d fern; 
que 215 . Feuilleton bringt ſie den be⸗ 
rühmten * 1255 
Humoriſtiſch - witzigen 
Zeitipiegel : 5 
„Die Wahrheit“, 


tebigirt von Dr. Münchbauſen. 
an präanumerirt bei allen Poſtauſtalteu. 
Preis für ganz Preußen: 25 Sgr. vierte jährl. 
Joſeph Royer in Berlin, Hellweg 7. 


eee eee eee eee 
Wasser- Filtrir- N 
E 
in Berlin, 
Fabrik Engel-Ufer 15, Detailve kauf 


Apparate 
k Leipziger Str. 48. Prospecte gratis, 


zur Reinigung und Trinkbarmachung 
des schlechten Wassers empfiehlt 
Die Fabrik plastischer Kohle 


Aus Bielefeld 


ging nachſtebendes geſchätztes Auerkennungsſchreiben an den Aönial. Hofliefeanten 


Herrn Johann Hoff, Neue 


ilbelmsſtraße 1 in Bertin, ein. 


Anſchein nach an der Abzehrungskrankheit leidenden armen Tiſchler, der 
ſeit der angegebenen Zeit PO r Schwäche nicht mebr arbeiten konnte und mit 
feiner Familie nur noch ven mildthätiger Unterſtützung lebt, als Stärkungs⸗ 


mittel, und bereits nach Verbrauch einer Anzahl Flaſchen zeigte ſich eine ſolche merk⸗ 
liche Veränderung, daß zu hoffen ſteht, der Erkrankte, welcher in feinen gefunden Tagen ein 
tüchtiger und fleißiger Arbeiter urd einziger Ernährer ſeiner Familie war, werde dei an⸗ 
daueradem Gebrauch Ibres Geſundheitsbiers ganz wieder beroeſtellt und arbeitsfähig 


werden.“ — — 


Delius, Major a. D. 


— 
— 


Die Niederlage des ebigen Malzextrokt⸗Geſundbeite biers, ars der Dompf-Brauerei 
und Mälzerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff aus der Neuen Wil: 


helmsſtr. in Berlin, befindet ſich 
in Danzig bei den Herten 


A. Fast. 


Langenmerkt 34, 


Laucnburger Crcditgeſellſchaft. 


Behufs Conſtituirung der Lauen burger 
Credit⸗Geſellſchaft haben wir eine General-Ver⸗ 
femmlung auf 


Sonnabend, den 15. October c., 
Nachmittogs 2 Uhr, : 
im großen Saale des Schügenzaufes bierſelbſt 
auberaumt. 

In dieſer ist zurächſt der Statut-Entwurf 
d finitiv fen zustellen, ſocann der Oeſellſchaſts⸗ 
Vertrag zu verlautbaren und zu vollziehen und 
jchließlich der Aufſichts oth zu wählen. 

Da ver Geſellſchafts⸗Vertrag die Zuhl und 
den Betrag der Actien enthalten und der Ans 
meldung bebufs Eintragung in das Handelsce⸗ 
giner die Beſcheinigung beigefügt ſein muß, 
daß mindeſtens ein Viertbeil des von jedem 
Com manduiten gezeichneten Betrages von ihm 
eingezablt worden; fo iſt in der Generalver⸗ 
ſemmlung auch auf jede Actie der Betrag von 
Fünfzig Thalern an den mitunterzeichneten 
Kaufmann Otto Schmalz zu zahlen. Es wird 
ſich daber jeder Commanditiſt mit einer ent⸗ 
ſprechenden Geldſumme verſehen müſſen. 

Wir erlauben uns ſchließlich darauf auf: 
merkſam zu machen, daß, da der Betrag der 
Actien feſtgeſtent werden muß, nur diejenigen 
der Geſellſchaft beitreten können, welche in der 
Generalverſammlung erſcheinen und den Vertrag 
E 4 175 1 5 

Ein ſpäterer Beitritt iſt unzuläſſig. Wir 
bitten daher, tie Generalverſammtung nicht zu 
verſäumen. Scllte Jemand am Eiſcheinen ver: 
hindert fein, fo würde der Ausweg zulaſſig er⸗ 
ſcheinen, daß ein Dritter um ſoviel mehr Actien 
für ſich zeichnet und ſolche demnächt dem Be⸗ 
hinter en abirftt. 

Lauenburg, den 16. September 1861. 


Das Comité. 
Banck, Birtholz—Labuhn, 
Rechtsanwalt Rittergutsbeſitzer. 
J. E. Biſewski, Buſch— r. Maſſow, 
Kaufmann. Rüſtergutsbeſitzer. 
Drawe-—lhlingen, v. Frankenberg, 
Ritterauts beſitzer. Rechtsanwalt. 

v. Kozieztowstu— Bychow, Otto Reitzke, 
Ritlergutsbeſitzer. Rentier. 
Otto Schmalz, Dr, Schultzen, J. Stein, 

Kaufmann. Sonitatsrath. Kaufmannn. 
Zimdars—z3drewen, 


Rittergutebeſitzer. 16834 
ie 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Seitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Bet ell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 


tion. Portofteie Lieferung ab hier bei Bes | 


ſtellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
Inſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 


Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 
älfte. — Übonnentens und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 


emplare zwei Freiexemplare. 
Bei der erniten Bereutung der Intereſſen, 


deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 


Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachfung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
Alammienfaſſende politiſche Wochenumſchau 
kommt das Blatt zugleich den Wünſchen berjer 
nigen Leſer entgegen, deren beſchräntte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſammtintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

Coburg. 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
4070] (F. Streit!s Vexlagsbuchhandlung). 


(Sie Auswahl eleganter 
Schimmel, Reiz und 
Wagenpferde, jo wie ein Paar hüb⸗ 


ſche Ponnys find bei mir zum | 


Verkauf. 6877 


F. Sezersputowski. 


Das Hotel 
Prinz Wilhelm von Preußen 


habe ich übernommen und ſichere dem geehrten 
teiſenden Publikum eine prompte und ſolide 
ER Bedienung zu. 
Tilſit, im Auguſt 1804. 
(6424 E. Stellmacher. 


1 


„Nachdem ich For gusgez ichnetes Geſundheitsbier bereits mehrfach in meiner Familie 
mit günſtigem Erfolge angewandt habe, gab ich doſſelbe einem jeit drei Monaten allem 


—: —... ᷣ . RR 
D 


109 57 f 
u. F. E. Gossing, 


Heiligegeiſtgaſſe 47. 


un 


ER » ea 

Das Stolper Wochenblatt, 

Zeitung für Hinterpommern, 

erſcheint auch im nächſten Quarial wochent ich drei⸗ 
mal, Montags, Mittwochs und Sonnaben ds, ſucht 
in Leitartikeln und durch eine kurze, aber über: 
ſichtliche Zuſammenſtellung der pelitiſchen Ereig⸗ 
niſſe das Nerftänd: ib der Togesgeſchichte zu für: 
dern, berückſick tigt lotale und provinzielle Ar gele⸗ 
genheiten, und wird namenilich tarauf bedacht 
fein, durch Aufnehme gem innüßiger Artikel aus 
dem Geb ete der Indunrie, der Lander, Völker⸗ 
und Naturkunde, ſowie Erzäclungen gediegenen 
Inhalts nützliche und angenez me Lecture zu 
bieten. 
Der Abonnementspreis beträgt viertel: 
abe bei auen Königlichen Poſt⸗Anſtalten nur 
2 Sgr. Bei Inſertionen, die wegen der 


I 
großen Verbreitung des Blattes gewiß von 
Erfolg ſein werden, wird 1 Sgr. für die geſpal⸗ 


tene Corpuszeile oder deren Raum berechnet. 


Die Redaction des Stolper Wochenblatts. 
Eklatantes Zeugniß 
von der Wirkſamkeit des Wald'ſchen Gefund- 
beitsblumengeiſtes bei Gicht und rheu⸗ 

matiſchen Leiden: u 

„Den ganzen Winter hindurch litt ich der 
Art an Gicht, das ich zwei Krücken zum Gehen 
bedurfte. Nachdem ich von dem Gehſundheits⸗ 
Blumengeiſt des Herrn F. A. Wald, Haus⸗ 
voigteiplatz 7 in Berlin, aus deſſen Niederlage 
bei Herrn Tb, Engelhard in uſchaffendurg, 
emige Flaſchen verbraucht hatte, trat ſolch. 
Beſſerung in meinem Zunande ein, daß ich jıh: 
wieder obne alle Hufe geben und meinen Bes 
ſchäften voriichen kann. 
8 Indem ich dieſes von Herzen gern bezeuge, 
wänfge ich daß alle Gicktteidenden auf dieſes 
einfache Mit el achten mö en. 

Trennſeld, den 30. Juni 1861. 

Joſeph Roos, Maurermeiſter.“ 

Die d teiſchrift des Maurermeilters Herrn 
Joſeph Moos beglaubigt, Trennfeld, den 
d. jur 1804. 
(L. S.) 


7027 
Huth, Vorſteher 
der Gemeinde Verwaltung. 
Geſundheits-Blumengeiſt 
von F. . Wald in Berli, & Fl. 7, 15 


Sgr. und 1 Tolr., 
in Danziz bei J. E. Preuß, Portechaiſen⸗ 


gaſſe 3 


Russischer Magenbitter 
BES“ Malakof “EL 
ertunten und Abt nur deitillirt von 
- Cassirer & Co. in 
> Schwientochlowitz ©. S. 
Dieſec aus den beilſamſten K:äutern ME 
EB zulammengefegte, feines Woblgeſa machs 
und ſei er hellk äfugen Wirkungen wegen, 
rübmlichſt bekannte Magen birter it in | 
— 5 in Originalßaſchen ſtets vor⸗ 
tbig, in d ur te Y 
dei Herrn: er Generalagentur für Danzig 
F. W. Roemer, 
Fischmarkt 34, 


den Niederlagen bei den? 


7 
25 


ſo wie 
Herren: 0 85 
J. Mierau, C. W. H. Schubert, 

- Pegelow, O. R. Hasse, 
Poll & Co., Gustav Seiltz, 
Hundegaſſe, 

ferner in 

Zoppot bei Hrn. Otto Runde, 
Carthaus- „ P. Engelmann We. 
Prauſt / „ W. E. Kuks, 5 


Eibing, = „S8. Bersuch, 1. 
ſowie in allen Städten Di: und Weit E 


preußeng, (5949) & 


u Dr n | 
Gichtwatte 


Seil- und Präſcroativ- Mittel gegen Gicht und 
MRheumatismen aller Art, als genen Heſichts⸗, 
Bruſte, Hals- und Zohnſchmerzen, Kopf“, Hand: 
u. Kniegicht, Seitenjtechen, Slieverreißen, Auden: 
und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 9% Halbe Packete zu 5 Gr, 
ammt Gebrauchs nweiſungen und Zeugniſſen 
bei Guſtav Seit, Hundegaſſe 21. un, E. 
Ziemſſen, Lan gaſſe 55. 2208, 


EEE EEE ET 
Sect, 

(mouſſirender Wein) 
in Flaͤſcchen von cica 8 Dit. Inbalt, 


. 


emp fich. t 68 4, 
Dr. Otto Schür 

in Stettin. : 

E . 


und e. Neumann, zangermartt 3x. 


Petroleum⸗Lampen, 
Stobwaſſer'ſches Fabrikat, mit Fabrik ⸗ 
ſtempel, empfing in reicher Lruswahl 
und empfichit zu billigen Preiſen 
3 Damm 7. F. 4. Schnibbe, 3. Damm 7. 


T 
ein verfilberte Eßbeſtecke a 
Fabrik der Hoflieferanten R.“ Bel. 
lair & Comp. in Berlin empfiehlt zu 
FJabrikpreiſen unter Garantie der Fa⸗ 
brikanten 7078 


3. Damn 7. F. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 
Pot feite Maſes⸗Heringe erhielt und ems 
Meppen x Sig . e e 0 
E. H. Nötzel. 

8 bei 

udow, Kreis 
Stelp, findet vom 
13 Octeber d. J. 
der Verlauf von 


Negretti⸗ 
Böcken gan 


Beten Sandomirer Saat⸗Weizen empfiehlt 
C. H. Doering, 
174 Brodbantengaſſe No 31. 
uf eine Landbeßtzung v 180 M 
A n Certhauſer 2. — Wen 
erſten Stelle 1000 3x geſucht. Zu erfragen bei 
Herrn M. Kleemann in Danzig, 
171¹6] Breitegaffe Nr. 81. 
Diemit eapfehle ich mem Lager ächten friſchen 
Batent⸗Portlaud⸗Cement Robins c 
Comp, englichen Steinkohlentbeer, 
engliſce Chamottſteine, marte Cowen 
& Ramsay, engtiſhen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, englie 
ises Steinkohlenpoch, engen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asppaltirte 
Dachpappe, eneliſcen Patent ⸗As⸗ 
phalt : Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtifhe ſamie⸗ 
veeiferne Gasroöhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alafırte Thouröhren, bolan⸗ 
sen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ ais Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. 14125] 


E. A. Lindenberg, 
Abiſo für Geſchäftsleulc. 


Due den Werteuf eines auß i 
Conſum-Artekels, welcher keinerlei Mode 
unterworfen ‚Ne und ſich am dejten ſür Spezerei⸗ 
oder gemiſchte Waaren + Yandiungen eignet, 
werden joloente Geſchaftspäuſer geſucht. 

Gef. Franko Offerten beliebe man gef. unter 
Chiffte & U. 454 au Hern Otto Molien 
in Frankfurt a. M. zu richten. 16733 

Fm goldener Ührſchluſſet mit Schuppen⸗ 

Ketie iſt verloren gegungen vom Schwar⸗ 
zen Meer bis Ziſchmarlt; anzugeben Schwarzes 
Meer 20 18. 71141 


Ene geprüfte Erzteherin ſucht eine Sieelle. 
Näheres Wr, Mud leu gaſſe No. 10, parterte: 
Ein Sohn anfandiger, auch armer Guiern, 
der die Technik der Zahn eilkunde zu ers 
lernen wünſcht, findet in meinem Atelter die 
welegenbeit, 171171 

v. Hertzberg, 

. Yo Zuhnarzt: 
N anſe, Wanzen, nebst 
atten, Brut, Schwaben, Franzo⸗ 
ſen, Vioiten x. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
felge und jähriger Garantie. Auch empfeble 
meine Präparate zur Vertilgung des Unger 


zie fers. 

Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60, 
Bngefviumeuesrempoe am 27. Srprbr.ir0s, 

Wagliſches Haus: Se Exc. Gen.skieut. v. 

Zaftıom 6. Breslau. Pr.⸗eient. Kublwein a, 
Poſen, Steffens a. Kleſchtau. Juftizrath Wür- 
meling n. Gem. a. Schweß. Staa Sanwaltsgehteſe 
Boltrich n. Gem. a. Röſſel. Raufl. Treue a. 
Poem Jaeger a. Paris Frl. Schumann a. 
Poſen. 
Hotel de Derlin: Partikulier v. Stark u. 
Pr.⸗Lieut. a. D. v. Knobloch a. Königsberg. 
yuupım. a. D. Schulz a. Berlin. Landwirt 
chonjahn a. Hannover. Kaufl. Gorjabter a. 
Biomveig, Schwarz a Shwep. . 

altere Potel: Se. Cc. Gen, Lieut. 
D. v. Cicſielsti n. Fam. a. Danzig. Lieu 
See Were a. Wien. Mittergusbeſ obne 
Ceinow, Fredrich? a. Ctertlinchen. Band d. 
Phil. Plern g. Bielsk. Kentier. Müller a. för 
mand Segen urge a. Berlin, Hoff⸗ 

u 1 be! 9 | ieſen⸗ 
ed PER hin a. Rieſen 
8 zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 

neun d. Elangenwalse, Graf v. Lehnderff a. 

Duieibori b. Berben. Kaufl. Maſchle a. Butow, 
Neubert a. Bertin, Boye a. Leub, Kierſten a. 
C.biag, Sutt a. Breslau, 
„Sqchnielzers Hotel zu den drel Nohren: 
Jabritant Kute a, Nürnberg, Oekonom Fried⸗ 
mann a. Elbing. Kaufl Kauffmann a. Pr. 
Siargardt, Meyer a. Konigeberg i. Pr., Engel 
a. Due: 2 Ritt b 

Hotel be orn: Rittergutsbeſ. Blumb 
a. Pr. Stargardt. Gutsbeſ. oe a, Grau- 
denz. Rentier Meck a. Bromberg. Fabrikant 
Sachs a. Berlin. Dr, med. Köhter d. Straliund. 
Stud, cam. v. Bodenberg a. Bonn. Pfarrer 
Geunholz a. Düben. Kaufl. Güttner a. Rem⸗ 
ger, Weinberg a. Sieutin. 

Deutſches Haus: Rittergutsbeſ. v Lnisky 
a, Nieber-Brodnitz Ockonom Mangold a. Gars 
thaus. Lehrer Bröſch a. Neuſtadt. Kfm. Hulf a. 
Bromberg. 


FT ————— — ———u 
Trud und Bertag von A. W. Kae Mad A 


in Daalis. * 


